
Schtrierigkeiten beim Wiederanzünden

MendRusgabe 1 Seiblatt zu Ur 38 der S
Halle und Umgebung

Halle den 23 Januar uno

80 Pfg je Kubikmeterl
Der neue Gaspreis

Wie wir ſchon unlängſt ankündigten ſieht unſer ſtecdtiſches
Gaswerk ſich abermals in die Notwendigkeit verſetzt dy n Gas
preis z erhöhen Vor einer Woche noch ſchien es als köſme man
wit einer Erhöhung von 50 auf 75 Pfg je Kubikmeter auskom
men Jnzwiſchen iſt aber auch dieſer Satz bereits durch die Ent
wicklung überholt Der Gaspreis muß auf 80 Pfa geſteigert
werden Veranlaſſung ſind dafür neben den hohen Kohlienpreiſen
und Löhnen vor allem der Umſtand daß wir infolge der an
dauernd unzureichenden Kohlenbelieferung
unſere Gaswerksanlagen nicht ausnützen kön
nen So Gaswerk hat nicht nur unlängſt tagelang ganz ſtill
gelegen ſondern was am ſchlimmſten auf das Ergebnis ein
wirkt die Gasabgabe iſt Tag für Tag nur auf ein paar Stunden

beſchränkt wasGerade in dieſer Jahreszeit hat aber unter regnlären Ver
bäliniſſen un er Gaswerk immer ſeinen Hauptabßatz und damit
ſeinen Hauptverdienſt gehabt Das iſt von Grund alf anders ge
worden Das Gaswerk muß ſich aber zum mindeſſ en ſelbſt er
halten eigentlich ſoll es ja ſogar als erwerbende Anlage eine
Hilfe für unſern Etat ſein Die Gaspreiserhöhungg iſt alſo un
vermeidlich Davon überzeugte ſich geſtern auch Ver Haushalts
ausſchuß der einmütig ſeine Genehmigung ausſpr ich
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Fenderung der Gasſperrzeiti n
Auch vormittags Gas

Mit Wirkung von Sonnabend den 24 Jatuar erfolgt die
Gasabgabe in der Zeit von

vormittags 6 bis 7 Uhr
nachmittags 5 bis 9 Uhr

Die Entnahme von Gas während der Sperrg eiten iſt verboten

Halle den 23 Januar 1920 Der Magiſtrat
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Die Gasverbraucher insbeſondere diejsnigen der tiefer
gelegenen Stadtteile werden ſeit Mittwoch den 7 Januar die
Beobachtung gemcht haben daß die Anzündung der Gasflammen
bei Beginn der Gasabgabezeit um 48 Uhr ohne jede Störung
oder doch jedenfalls weſentlich ſchneller möglich geweſen iſt als
vorher Es iſt das darauf zurückzuführen daſz das Gaswerk ver
uchsweiſe ir der Zeit vom 7 bis 12 Janugee auch während der
Gasſperrzeit ſo viel Gas in das Rohrnetz gägeben hat daß das
Rohrnetz dauernd gefüllt erhalten wurde und ſomit keine Luſt
eintreten konnte

Während in den erſten Tagen nach dem 7 Januar der da
durch bedingte Mehrverbrauch an Gas verhältnismäßig gering
var iſt er dann alsbald nicht unerheblich geſtiegen ein Beweis
daß zahlreiche Gasverbraucher die das Glück haben in den hoch

enen Stadtteilen zu wohnen in denen Gas infolge des Auf
riebs mit ausreichendem Druck zur Verfügung ſtand in ſteigen

dem Maße die Gelegenheit benutzt haben guch während der Gas
ſperrzeit Gas zu entnehmen Die Folge war daß das Gaswerk
vom 13 Januar ab die Gaszufuhr in das Rohrnetz wieder ver
mindern mußte um den Verbrauch an Köhlen in Uebereinſtim
mung mit den Kohleneingängen zu bringen Jnfoelgedeſſen ſind
ſeit dieſem Zeitpunkt in den tiefer geltgenen Stadtteilen die

verminderter Form erneut aufgetreten
Wenn allen Gasverbrauchern der Stadt die Entnahme von

Sas während der erlaubten Gasabgabezeiten in geböriger Weiſe
erwöglicht werden ſoll dann muß das G
ernd unter geringem Druck halten Letzteres aber iſt
fjührbar wenn die Gasverbraucher ſich ſämtlich der Gasentnahme
während der Gasſperrſtunden enthalten Dieieinigen Verbraucher
die infolge ihrer hohen Wohnlage auch während der Sperrzeiten
Gas entnehmen können werden im Jnkereſſe der Allgemeinheit
dringend gebeten darquf zu verzichten andernfalls wird das Gas
werk genötigt ſein wieder zu dem früheren Verfahren der völli
gen Sperrung während der Gasabgabezeiten zurückzukehren

Der ſtäötiſche Haushaltsausſchuß
beſchäftiote ſich geſtern mit einer Vorlage wonoech die Stadr e Glauchaif n t 4009 t In
ſchuß zu leiſten hat Die Stadt iſt Patronin der Kirche Gegen
die Vorlage wandten ſich die Unabhängigen und machten ihren
geundſätzlichen Standrunkt geltend der ſchärfſte Trennung von
Staat und Kirche verlangt und deshalb der politiſchen Gemeinde
Ausgaben für die Kirchengemeinde verbietet Jhnen mußte ent
gegengehalien werden daß auch andere Parteien grundſätzlich
für Trennung von Staat und Kirche ſind aber nach den gelten
den Ge ſetzen und nach der gelte Rechtſprechung liegt derob Es wurde daran er

nur durch

Stadt Jinnert da tadt in einem gleichen Folle in früich gehen Koſtenbeiträge geſträubt habe Der

mals durch alle drei Jnſtanzen bi eführtber d ift Miferrser sſten dazu zahlen müſſen Die Unabhängigen meinten neiten hätten ſich geändert und diesmal rde man i e
Weigerung durchkommen aber dieſe Anſicht fand keine Unter
tützung Man war mit Recht dere ſeinen Standpunkt von ſie wohl weiter einnehmen

Sei der Abſtimmung enthielten ſich die Mehrheitsſoziali
ihrer Stimme Infolgedeſſen wurde die Vorlage mit

rn ängigen angenommen Zui wur agt deß nur ein neues Geſetz der Stadtgemeinde als Patrontn vie e laſten abne
Bd Wittekind das die Stadt in eigene Regie genommen

hat bedarf dringend umfaſſender IJnſtandfſetzungsarbeiten Esſoll daneben Zentralheizung erhal da die Seſen zum Teil

zum Reichsgericht

ſchadhaft ſind und zwar wie ſchon unlän ſt mitgeteilt durch Eibau der Zentralheizung des von de S rwerbenen er
Hofs Es wurden zwar Zweifel 1 der Einbau beſondersob
praktiſch wäre aber die Arbeiten haben ſchon begonnen undr eel 7 h en r Säle mu

auch e ung will man tda Bad Wit ekind Lieret nur n Ver At e
bewilligte für das Lokal insgeſamt

Beim ſtädtiſchen Schlacht und Viehbof haben ſich
die Unkoſten in den Jahren 1917 und 1918 höher erwieſen als
ſie in den Etats eingeſetzt waren 1917 ſtellt t die Ueberſchrei
tung der Unkoſten auf 85 000 Mk und im Jahre 1918 gar auf
154 000 Mk e Einnahmen haben ſich allerdings auch er
ſodaß ſich für 1917 ein Ueberſchuß 113 000 Mk für wigvoUeberſchuß von 18 000 Mk btwerden r 2 n mit 3 a zu rech

wenn auch zunächſt in

arwerk das Rohrnetz dau o ſtraße

t noch 40 000 Mk Prozeß

Auffaſſung daß das Reichs

n dat Der Ausſchuß

h über die An evertagt worden war eines Kriegsbeſchädigten um
Aufnahme in den ſtädtiſchen Dienſt wurde abgelehnt das Geſuch

terial übereines Hilfsfeuerwehrmanns dem Magiſtrat als Ma ESchulverwaltung Rathausſtr

eingehende r zwiſchen Arbeitgebern undnehmern atte nden mit dem vorläufigen Reſultat daß dem
Werkſtätten Strecken und Fahrperſonal eine Lohnaufbeſſerung
bis zu 50 Prozent zugebilligt werden ſoll und zwar rück
wirkend vom 1 Januar d J an unter der e
daß die Mehrausgaden durch erhöhte Fahrpreiſe ausseg ichen
werden können ieſe Lohnerhöhungen und diejenigen für die

Angeſtellten einſchließlich der zu erwartenden Mehr
aufwendungen für Materialbeſchaffung eine Ueberbelaſtung der
Betriebsuntoſten für die Merſeburger Ueberlandbahnen von rd
1000 000 Mark im Jahre

Zur Deckung dieſer außerordentlich hohen Mehrausgaben iſt
eine erhebliche Heraufſetzung der Fahrpreiſe für die
Betriebslinien Halle Merſe u 86 e eMücheln und Röſſen unabwendbar ie erhöhten Tarif
ſätze deren Bekanntgabe noch erfolgt werden im Februar ein

aale Feſtung

Feuerwehrleute als Beamte

wieſen

Lohntarif Fahrtarif c
Infolge der fortgeſetzt ſteigenden Verteuerung in der Lebensſt das geſamte her onal der Merſeburger Ueberland

bahnen wie auch bei anderen Bahnen wegen erheblicher Lohn
erhöhungen vorſtellig geworden Es haben darauf in Magdeburg

rbeit

Merſeburg

geführt werden

n

Re Rot der Zeit erfocdert ein einiges Voll

Nicht Parteihader ſondern gemeinſame
Arbeit Das deutſche Volk kann ſich keinen
Kampf im Jnnern mehr leiſten wenn es wirk
lich wieder vorwärts kommen will
Wie kommen wir wieder vorwärts
Wie bekommen wir beſſere Ernährungsverhält

niſſe
Wie ſteht es mit unſerer Finanzwirtſchaft
Wie bekommen wir geſunde Arbeits und Lohn

verhältniſſe
Ueber alle dieſe Fragen ſpricht am

Sonntag den 25 Januar 1920 vorm 11 Uhr
im

Walhalla Theater
Herr Abg Dr Schreiber Halle a

in ſeinem Vortrag
Acht Parteigezänt ſondern gemeinſame Arbeit

Der Weg zum Aufbau

Jedermann iſt zu dieſer Ver
ſammlung eingeladen Karten im Vor
verkauf im Parteibüro Leipziger Straße 21 in
der Filiale der Saale Zeitung Gr Ulrich

und im Zigarrengeſchäft Thümmel
Bernburger Ecke Ludwig Wucherer Straße

c nennen

h e nElternbeiratswahl
Durch einen neuen behördlichen Erlaß iſt der Tag der Wahl

zu den Elternbeiräten für den urſprünglich der 22 Februar beNimm war um 14 Tage hinausgeſchoben und nunmehr auf

Sonntag den 7 März wordenJnzwiſchen iſt in unſeren ſtädtiſchen Schulbezirken die erſte
der durch die Wahlordnung vorgeſchriebenenElternverſammlungen bereits abgehalten worden oder
wird in dieſen Tagen n ſtattfinden worin die Wähler über
Zweck und Aufgaben der Elternbeiräte über die Art und Weiſe
der Wahl uſw durch die Schulleiter aufgeklärt werden ſollen Auch
die Abhaltung der zweiten Elternverſammlklung
in der der Wahlvorſtand zu wählen iſt und die ſpäteſtens zwei
Wochen vor der Wahl ſtattfinden muß ſowie die Auslegung der
Wählerliſte dürfe durch die Späterlegung des Wahltermins kaum
beeinflußt werden dagegen ſteht für die Wahlvorbereitungen
Einreichung der Vorſchlagsliſten bis ſräteſtens 14 Tage vor der
Wahl uſw nun etwas mehr Zeit zur Verfügung

Die Wählerliſten für die Elternbeiräte der ſtädtiſchen Mittel
und Volksſchulen liegen vom 25 Januar bis 7 Februar in den
r ebäuden an den Wocheniagen von 4 bis 6 Uhr nachmittags
en s von 10 bis 1 Uhr aus Die Wahl findet am

März patt

Vereins und Verſammlungskalender der
Deutſch demokratiſchen Partei

Mittwoch 23 Jan abends 8 Uhr im Hotel zur Börſe Markt 8
Bezirksverein Südoſt Jahreshauptverſammlung
1 icht über die Tätigkeit in der Stadtv Verſ Stadtv
Bankier Steckner 2 Geſchäftsbericht 3 Kaſſenbericht
4 Vorſtandsw 5 Ergänzungswahlen von Vertrauens
männern 6 Verichiedenes

Sonnaben
burger Straße Bezirksverein Süd Jahreshaupt
verſammlung Tagesordnung wird noch veröffentlicht

Sonntag den 25 Januar vormittags 11 Uhr Walhalla
Thee öffentliche Verſammlung Herr Abgeordneter
Dr Schreiber Halle ſpricht über Der Weg zum
Anfbau Karten im Vorverkauf an den bebannten
Stellen Unſere r werden zu dieſer Verſammlung

ſzre delonders eingeladen Der Zutritt iſt jedermann ge

ür die franzdſit nd igedretee für a c z nnuar vm 8 Uhr abends beginnen Jn jeder Woche

erh eete u n m Hörſaal 17 für diei 73 Hörſaal 20 und nabends im b

d 31 Januar abends 7 Uhr im Schultheiß Merſe

und Pizzikatoſpiels umging garenzte ans Fabelhafte

jpieler unſerer Tage nennt wird a m 28

Freitaz 23 Januar 1920

mmDen Lehrgang für die franzöſiſche Sprache hat Herr Studien
rat Dr Kriete für die engliſche Sprache Frl Oberlehrerin Kwaſt
Pübernommen

Eintrittskarten zu den Lehrgängen werden im Büro der
4 I abgegeben

Duci von Kerekfärtö
Ein Virtuoſe im höchſten Sinne des rtes verdient der

junge ungariſche Geiger Duci von Kerekjärts ſchon jetzt
genannt zu werden Die Lobſprüche die ihm in den Voranzeigen

ewidmet wurden und ihm mit den grödten Meiſtern der jüngſten
gangenheit wie Joachim Wilhelmi Sarafate u a in

Parallele ſetzten waren in dieſem Fall durchaus berechtigt und
man erlebte nicht nur keine Enttäuſchung ſondern war ſogar
ſelbſt bei großen Erwarfungen aufs höchſte überraſcht Denn
was dieſer jugendliche Meiſter deſſen Ruhm noch jungen Datums
iſt leiſtete war in mehr als einer Hinſicht erſtaunlich Es gibt
heute gewiß viele Geiger die über ſehr reſpektable techniſche
Fähigkeiten gebieten aber die überlegene Art in welcher Kerer
järtö die ſchwicrigſten Probleme mit ſpielender Leichtigkeit löſt
ſucht doch ihresgleichen Faſt noch mehr Bewunderung aber ver
dient die ſtiliſtiſche Sicherheit die er im Erfaſſen der gewählten
Aufgaben bekundete So wurde er der Suite von Reger in glei
cher Weiſe gerecht wie dem Konzert von Mozart In dieſer
Vollendung und mit ſoviel innerlicher Wärme dargeboten dürfte
Reger auch denen nachgekommen ſein die ſich dieſem Meiſter

enüber noch etwas reſerviert verhalten Die Wiedergabe des
ADurKonzerts von Mozart mit den Kadenzen von Jogchim
verdient ſchlechthin laſſiſch genannt zu werden Süße und Anmut
des Tons vereinigten ſich mit edler ausdrucksvollor Geſtaltung
Kraftvoll und leidenſchaftlich ſpielte er Pugnanis Präludium und
Allegro Bewährte er im erſten größeren Teil des Programms
ſeine hohe muſikaliſche Reife ſo ſetzte er im zweiten Teil durch

techniſche Künſte in Erſtaunen rfSaraſgte dreſſierten Nachtigall war ein Glanzſtück Wie er
Beſonders die Vorführung der

hier und in Zapateado von demſelben Komponiſten mit den ſelbſt
inen Paganini noch überbietenden Teufelskünſten des

Daß derBeifall unzer dieſen Umſtänden ungewöhnliche Formen annahm
und ſich erſt nach mehreren Zugaben herußigte iſt nicht verwun
derlich Hoffentlich legt der Künſtler acwiſſe Aeußerlichkeiten
die mit Kunſt nichts zu tun haben und nur auf naive Gomüter
Eindruck machen recht bald ab Denn er hat ſie bei ſeinen
Können nicht nötig Jn der Suite ſchien er eine ganze Typen
lehre für Geiger en wickeln und demonſtrieren zu wollen Einen
muſikaliſch geſchmackvollen Begleiter von fauberer Technik hatte

er in Paul Müller Melburn e
Der Haus und Grundbeſitzerverein e V hält am Sonntag

den 25 Januar eine Verſammlung im Neumarkt Schützenhaus
Harz 41 ab in der Herr Generalſekretär Diefke Charlottenburg
über die drohende Vernichtung des Hausbeſitzes durch die Miet
höchſtpreisverordnung ſprechen wird

Stadttheater Heute Freitag Anfang 6 Uhr geht Richard
Wagners Triſtan und Jſolde in Szene Sonnabend abends
7 Uhr 4 Korzert unter Leitung von Proſ Dr Georg Schumann
Sann ag abend Der Bajazzo hierauf Cavalleria ruſticanaS Das Dorf ohne Glocke Die Gaſtſpiele der Liliputaner

nſtlerEeſellſchaft Sneewittchen und die ſieben Zwerge finden
ekt noch Sonnabend Sonntag und Montag nachmittags 3 Uhr
att

Jm Thalia Theater gelangt am Sonntag den 25 Januar
abends 7 Uhr das Schauſpiel Einſame Menſchen durch dasPerſonal des Stadttheaters zur Aufführung

Konrad Anſorge den man nicht mit Unrecht den Beethoven
Januar im Thaliaſaal

ſeinen diesjährigen zweiten und letzten Klavierabend veran
ſtalten bei dem der geniale Künſtler außer Werken von Beethoven
auch r von Chopin 2 Sonaten Mendelsſohn und Schumann
zum Vortrag bringt

WalhallaOperettenTheater Heute Freitag zum letztenmal
Die Dame vom Zirkus Der Spielplan für die nächſten Tage

iſt Scennabend Sonntag und Montag Die keuſche Suſanne
Dienstag Faſchingsfee Mittwoch Keuſche Suſanne Don
nerstag Eva das Fabrikmädel Freitag Keuſche Suſänne
Sonntag rachmittags 24 Uhr kommt zum drittenmal zur Auf
führung Der Schuſter und die Zauberſtiefel

Der Männer Ge ang VPerein Halle 1911 hält ſeine diesjährige
Hauptverſammlung kommenden Dienstag den 27 Januar 7 Uhr
abends im St Rikolaus ab

Abſchiedsfeier für Willy Wurſſchmidt Eine würdige Ab
ſchiedefeier zu Ehren ihres langiährigen von Halle ſcheidenden
Liedermeiſters des Kal Muſikdirektors Willy Wurf
ſchmidt veranſtaltete am Donnerstag abend der Männer
geſangverein Halle 1911 in der Aula der Talamftſchule
Welch hohen An ehens und großer Wertſchätzung ſich der Schei
dande bei den Sängern erfreut bewies die ſtattliche Zahl der Er
ſchienenen Auch die Vereine vom Sängerbund an der
Saale waren vertreten Mit dem altbekannten Sängergruß
Grüß Got wurde Herr Wurſſchmidt begrüßt worauf der

2 Vorſißende des Männergeſangvereins 1911 Herr Otto
Frenkel erhebende Worte des Dankes Für ſeine aufopfernde
und raſtloſe Tätigkeit an den Scheidenden richtete würdigte
insbeſondere die hohen Verdienſte die er ſich um die Hebyunag des
Geſanges und der Muſik in unſerer Stadt und ſpegiell des Männer
geſanavereins 1911 erworben habe und ernannte ihn unter Ueber
wichung eines künſtleriſch ausgeführten Diploms zum Ehren
Chormeiſter des Verein s Bundesvorſitzender Pfautſch
dankte dem Scheidenden im Namen der dem Sängerbunde an der
Saale angeſchloſſenen Vereine ebenfalls mit anerkennenden Wor
ten worauf die Sänger ch kenn ein hellen Edelſtein ſangen
Tief gerührt dankte Herr Wurfſchmidt für die ihm zuteil
gewordenen Ehrungen und mit dem Komitat von Mendelsſohn

Run zu aguterletzt geben wir Dir jetzt auf die Wanderung das
Geleit ſchloß die erhebende Feier Herr Direktor Wurfſchmidt
will ſich aus dem öfentklichen Leben zurſckziehen und verlegt wie
ſchon miigſteilt ſeinen Wohnſitz nach Pyrmont

Verein für Feuerbeſtattung in Halle u Umg e V Die
diesjährige Hauptverſammlung findet nicht im St Nikolaus
ſondern Montag den 26 Januar abends 8 Uh z im Mars la
Tour Gr Ulrichſtr 10 ſtatt Näheres ſiehe Anzeige

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten
am Montag den 26 Januar 1920 nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung 1 Wahl eines Mitglieds für

die Armendirektion 2 Wahl eines Mitglieds für die Gebäude
ſteuer Veranlogungskommiſſion 3 Neuwahl der Deputstion für
die Kriegshinlerbliebenenfürſorge 4 Erhöhung der Gaspreiſe
5 Jnſtandſetzung einer Dampfmaſchine 6 Beſchaffung eines
Grubenventilators 7 Jnſtandſetzrng eines Kirchendachs 8 Jn
ſtandſetzung der Keſſelonlage in der Oberrealſchule 9 Jnſtand
ſetzungsarbeiten in Wittekind 10 Bewilligung von Witwengeld
11 Desgl 12 Anrechnung von Militärdienſtzeit 13 Annahme
eines Kapitals für Grabpflege 14 Gründung einer Arztſtelle

lacht und Viehhof für 1918 16
ſtatuts betr Krankenverſicherung

Hausgewerbetreibenden 18 Antrag ouf Streichung von Reigionsunterricht 19 Antrag betr berufliche Tätigteit von Be
e außer der Dienſtzeit 20 Anfrage betr Verpachtung des
itterguts Beeſen 21 257 um Regelung nebenamtlicher Be

r 22 Sen um Ent ng 23 Anſtellungsgeſuch 24
um

15 Nachbewilſigung für den
17 Aenderung des Orts
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r

h

7

3

34

e

e

n

25 89 um Veſchaffungsbeihilfe

Be
r all
uſtellu

d od M
cusſchl
ſtellung
poſtonſ
am ich
Saale
unrerl
ſtripite
nomme
Quelle
ſtattet
1140

u 7411

J

W

A

das S
malige
hin de
aus A

gemag
zu be
nieder
der M
ihrer
Falle
ihr di

zuferl
reiche
Niede
in in
nieder
fahre
ſetze u

nale
dem

da s
die ſi
trau

K

Die
Paris
werde
nung
teln a
den
Holla

7 land
2
eren

nüger

Die

B

hieſige
nigen
zu res
möglic

Geſ
T

Verhe
die a
unſer
Suge

uge
wohl
macht

Mal

2

findet
aller
ſtatt
nahm

igen
ewe

ſtund
nicht

irkenind c

auf E
einſti

A

anheil
aus e
dreier
wurde
aucſich
der vie
Quart
bis 7
2

Millic
verkür

eführ
all e
ber

von c


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


